
babe TeEAaNCMWOTTLEL: ”  a in wo 0g  3  u berufen. bın aber nicht
ein folcher YWeidemann U roilte, IO J6q en bab{ff Cardinel bifhoff,
etbumbberrn nnO mOoncD U LD er (D bier nicht, WwWwWIe Y utbeı
fich vornahm, feinen aroßen meißnıfDen Begner, errn sEmfer, en
„Dodf U YZeipzid“ 3U jagen | Iaa {iD ÖeLr “YSefurit Örifer (111, 366)
darüber entfegen, WWIL freuen uUuns ber Öte fhöne flbérfcl}riff jene  S  O
Abfchnittes g  A  auterbachs Tacdebuch Diefelbe autet namlich :
„Lutherus venator‘‘. Y utber e1in KVeidmann.

Yırther iber einen Barten
R cD babe einen Barten gepflanzt un einNen

f  a 1 Brunnen andelect, IeLÖPS mc SEr folg. Komm
uno Ol ( oll{t mf Y ilien un Xofen befränzt

x werden‘\ $g i{t lteb, Ößfi O11 ZucD Sämereien 3ULK o} Srüubhjahrszeit verfprichft; hicte NUurL, (oviel O1115 Fannft, 1D Warfe fehnlichft Ograuf: CDa E  En a OLr Oartegen YWIEÖRL n Befallen fann, be;
fiebl un fei gewiß, P e  te Denn, MAG ÖeT Satan feinen
Schuppenn, CD ol ibn inzwifDden verlachen unÖ O1 Sı  f_)o  rten C
e  291 Schöpfers Segnungen betrachten uno fie Ü feinem 2obe genteßen

Ditte, OenFe Oaran in er Fommenden Saftenzeit ÖLe aroßten
SErfurter Kiefenrettiche 311 fhicden Öte il A ıls ein WWDunDder un  7

feren Y euten zeigen UT AKubme PUUEeS Bartenlandes; wenn O1l
außerdem etIUaSs — men OavONn fenden Fonnteft OAdite 3Er lieb

2  LUle Samereien, Öie Ö gefandt Daft, geben auf, OÖie Yielöonen
unO KRürbiffe macDen Zhisnabhme, obwobhl {ie in anDderen Barten
gucD vorankommen‘
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T)ie Yıielonen wachfen un traCDten aum einzunebmen,
Denf(o Öle Kurbiffe un Örangen, OÖamıit O11 nicht en PULUVE Same;
veien eien vergteblich tefchickt

YWiebr > ämereien Deford MIr OSCD für BGarten, möglichft
verfchiedene Arten; wWwenn ich 11X eben bleibe, ‚9014 CD artner werden®

A fchicfe biemit A Dflanzen on Yiaulbeerbäumen un
Seigenbäumen, {oviel CD Og 1t gehabt, Sonft 5ab CD nichts Selt
fames‘, 44

Y utber batte eine Kofe ÖRr XyAano DVermwuUNDerte jich febı darubeı
als ber e1in on treff lich LD er£ un Befchöpf Bottes un
„Wenn 0A4s e1in en vermöchte, Ogß er eiInNZIAE Xofe macbhen
Eonnte, 19 ‚ ollte ibm e1in Kaifertum fhenfen *!“

„Amaranthus (Taufendfchon, Strobblume) wachft 1i ZAhuetuft,
MOoNDde un0 ift mebr ein Stencgrel als ein Xlümlein, [Aßt {ich ern 4
brechen 1n0 wacCchtt fein fröbhlich uno luftic er Und
alle Blumen DELGANGEN ın un O1e$ q  er befprendt un eu
gemacht YDITO 19 YWILO’s WIeDer bubfq un gleich GJrUNE, Ogß 301

KÜinter Kranze Oraus macben FEann., M Amaranthus dabher (Te7
nenner, Oas nicDt verıveltr noch verÖdOrret *, /

MDotftor Yllartinus Zutber vermwuNDerte (ich uber OÖt1e Q  en febr,
Ög er fabe, Oaß OLE Bäume 19 bubfch uno voller wWaren un
pra „Wenn 2ldam nicht gefallen LOATE, 19 batten IWIL alle Kreaturen
alfo angefebhen; e1in eali  er Baum un aln WdTe e  er un er
tehalten worden, als wWenn er qulden OÖODder (ilbern tewefen MDenn
nach Artder Dincte, wenn inan e vecbht bedentfen will, 19 i{t e1in jealicher
grünerDaum viel hberrlicher, als e1L1T quldener 0der filbernerDaum YWÄLE,

LVDer FEann 0As ausdenten, LVDIE Bott aus dlüirrem s rdreich (Daffet
15 mancDerlei Xlüumlein on 19 fböner arbe, lieblichen Xuches, ÖLe Fein
Yljaler noch Apotbeker alf© machen Bönnte? LIoCchH Fann Bott qrune,
ctelbe, TOLE, que, braune uno aueriletr ar QUSs ÖRr E rden bringen ,
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Jie gqrößten LO unNdermwerke Bottes werden ın ÖOen allerFfleinften
un unactrfamften Rreaturen uno Dingen ctefehen, 2{18 an reifen
B3irn OÖODer Apfel welche, ehe fie veif YWAGTO DOL balben
3UDOÖOTF ohndgefahr z vexhnen, Ög LU fie tiefer, als {tfe land un droß
i{ft, Cer Öer SE rden un (B im aqußerften LWDipfel Oer KOunrzel !

Bott {t Uen Örten, aucb Der tterindftfen RÄreatur als in

einem Zaumblatt OÖDder Bräslein‘ /

Mottor Yılartinus aate „Ö“ß e1in wunderbarlich Ding v  7
Ogß en ZBaumen Sruchte wuchfen, ÖL€ 3 Sleifch un Alut
gemacht WUurDden. MDenn WSs (ind Haume anDders ennn 013 P 11
{1edeft OÖODer brateft {ie, 19 i{t’s x Ol3; noch en f (uße un® Liebliche
sruchre Oraus waCHhfen, ÖOaraus STeifch un Alut ernäbret WELDE,

bab L ctefehen, Ogß in “ ftaliqa au barten Steinfelfen OÖte aller;
fbhönften Öbaäaumlein wuchfen; Ög lernte icD Öte LDVoOrte verfteben, 19

11n Dfalm (78, 1I5) gefDHrieben find: £Kr fatticte {ie USs Ddem Selfen 31

Onig(naD Öer G fiberf eßllné; Der ulgata), uno (DILe müfen aUbier
U Wittenberg gqucD betfennen, Og unjer 9„GÜÖ “  r fandiq i{ uno anDders
nNiCDES, Ddenn eitel Steine, Oenn {t nicht e1in fett-Eöftlich E rdreich,

Darum bar einmal LVittenbera ctefant
Sendicen, enNO1CCCH,
Du bift ein 8äändicen!
Wenn iE 5il arbeite,
o biit u 1cht leicht)
Wenn iF ÖiCh eqe,
DHift O11 {chlicht
Wenn iE dich ine1e (mabe);
A n iF niıcht.

Dennoch br uUns Bott aus Ölefjen Sfeinen gquten LDein un
Eoftlich Rorn, Aberweiıl 0As WW undertverk taalich tef Dieht, 19

aCDten (DIE’8 13. T
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Anno 20 Öen September {itanden OP$ DIOFtors Kinderlein V
em Li  D, en allem Sleiß guf as Öbft un OÖte Dfirfiche, Öfe
auf em ifche itanden, TIG 0As Der JIOoftor (abh, Pra L „ÜDer 0Og
feben ı1U ein A5i168 C  7 Öer ü Hoffnung freuet, Oer bat bier e1in

oecht Kontrafett, A 0Ogß Oen S  Cr  naften Caq o fröblich O
Bönnten anfeben!“ MDarnach ade DOüonNnN rart der DruDen

„Ö“5 (° ein Eoftlich Öbft WATE, nabe Öem Saft LD ein. s
{in0 aroße LV einbeeren ın Derfien 1n0 LVelfchland, OÖg müfßen gucdD
aroße Dfirfiche fein, Ogß Otlefe in unjeren Y anden OÖtfe s Dleben
Odtregen (ind *,

TIG MAoftor Yılartinus e1ine Rübe voller ayts ÖRr s34nO Yyatte
un Ogvon aß, 1fprach @1 „Die lteben VDater nüuffen gefunDdeY eute
gewefen fein, f Ög ebeten un agßen vDON en Srüchten unö Wurszeln,
Ö1e ORr $Frde wuchfen, en sETen un C rintfen Oaran gebabt
JO alaube, Oaß Idam fich nicht eewun batte e1in Xebbhubn, (onz
Oern 3n Sruchten un® in D bft hm CL mebr Zuft gebabt, [)aben ibm
ıel e  ere als alles Gebratene unO Befottene “

Mott Fönnte wobhl obne alle unfere ZAlrbeit uno YlJittel el

nabhren, ber er :Ul Öte and auftun, Oaß 11a3n en fol CL {  e’  $ e1in

veicher err un 1{1 OSCH $ e1n wunDerlich LD ert Bottes, Ogß
mufjen agen, WIL baben alles ibm. Denn en “  ß etliche
POaffer SiD aben, Og man Feine bdi" eingefest aLfo ın Oem Xach  4  7 D SClein, 0A$ Ourch ineinen Barten Mießet, ın feine echtlein, Schmirlein,
un wenn {(fe in 21n anDder g  er egzet, ( wWwerden
OÖrgus , HU

@a 02$ Moftors HAUSITAU batte ihbre Leichlein mmm Barten firhen
a  en 1in0 erler Siflche gtefandgen, eDte, Schmerlen, Aorellen, Raul  4
barfche, Karpfen U, un Derfelben tliche ttefotten auf Dden Ci(lch
brachte uno Inıt Aroßer Zuft, Kreude uno Dankfadgung OgvOn q fir
faare Motktor Yllartinus D utber A iDr: „KAaetbhe, Ön hdfi' aroßere Aveude
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über Öt2 WeENIGEN als mancbher E delmann, wWwenn er etliche aqroße
Teiche un LV eiber fifchet un etliche bundert —OC Sifche f&flgtl7l[.

Auf einen Yben8 fah 7  otftor Yıjartin Yutber pe1in Voaglein auf
einem: Baum figen un Öie Liacht über Oagrauf ruben; Og fpracD
„Dies Voglein bat ein Ltiachtmabl gehalten un wwı hie fein {1icher
(Dlafen , befummert ID Gat nNLDE noch (orget füur en möorgenden
Cag ODder erberde, 1WIE TIaDLÖ faget (Df. Ol, I) SEEDEr Uunfer Dem
sDirm 0Ö2$ Allerbochften wobhnet $ fist guf feinem ÖYEeL/
lein zufrieden uno [a ffer Bott forgen , 4

„Kin Dapilio er Sommervocdel (Schmetterlind) WIrO aglfo NN  mn
KCET: SEr itlich eine ÄAaupe un hancdert (D ICTenNOS an
LDand gewinnet e1in Z&auschen: Darnach ıL Srublinet, Öte Sonne

(Deinet, ( Dricht OA4$s guscDen  \ auf no flieat C111 Dapilio
beraus, LV enn PeL WieDer (terben will, 19 ezt PeL {1 auf einen
aum OÖODder Alatt, Öruckt einen landen Crattum $Eier DON 1ich, Ograus
werden Oann eitel unge XKaupen,. X babe iın meinem Barten
fhiedene Arten Öer Äaupen gtefunden ; ID alaube, n babe {te HIn —  5  ©
Teufel Herein teführt, SE ritlich en {te leich als Z Orner in Öer
Y{afen >  {ber © (1nd eigentlich Öte Schwarmer. Denn Öie Kaupen
baben öne {ilberne, gquldene Striemen, gleißen unoÖ (Deinen bübfch;
aber InwenDdic find {te voler Bift”

„Zldam eOuUrttE Feines Huches, Oenn er batte das Huch derX tatur”, 44

2118 einen lat. Arief Spalatın I unı 1526, DHe Werte (DW), gutbers Arıiefe3S IL, w 127,
116 C1INEM latr AHrief an Wen  L4 Ointf Dezember 1525, HIL,
Yus e1nNem lat. Arief Q11 }  Job Zange d., Sebruar 1527, 11I, 161
s eIHNeN lat ASrief an VDenc. O int n  —  <  C 1527, I1I, 127

5 SEmpfäanger Hulı 1527, IIL, 106
© SEmpf Nger wIie Dezember 1527, 1I1 O,

V, 127
7 419 eÜinNnen rıe an Die Aerzogin ‚Elıtaberb 31 ZHraunichweig Seprtember 38,

Sörftemann-Bindfeil Tiichreden (F-B) Al 185
F-B 88,

F-BI  / I81,
H IL, 341I1, -B 17'  X 11 F-R I ö7 F- 141/2. B 181/2

-B 12 F-B 1 179 F-B 18 F 111, 359, 20 F-B 98
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